
»ten, oft kaum merkl ichen Abweichungen mit neuen 
Namen zu belegen. 

Linter diesen Umständen würde es w o h l am 
Zwcckmäfsigsten seyn, wenn eine ausgewählte A n 
zahl von Botanikern sich vor der Hand zur Bearbei
tung einer allgemeinen Synopsis vereinigen wol l ten. 

Hier mag es uns erlaubt seyn, noch einige a l l 
gemeine Betrachtungen über die System - Kunde in 
unserer Botanik beizufügen und dann zur Geschieht« 
der Fortschritte i n der Kenutnifs einzelner P l l a n -
zenlamil ien überzugehen. 

(Fortsetzung folgt.) 

II. B o t a n i s cb e N o t i z e n . 
Auf mehrfältiges Verlangen gebe i ch hier die 

vollständige Beschreibung der Convolnte meine» 
Salzburgischen Herbariums, 

Die Aufbewahrung meines neu angelegten H e r 
bariums von Salzbnrgischen Pllanzen geschieht i n 
gut gcschlofsenen länglich viereckigen Behältnis
sen, die ganz die Gestalt von Foliobänden haben. 

Jeder dieser Bände ist aus a L in ien dicken Bret t 
chen von gut ausgetrocknetem hartem Holze z u -
aommeugesetzt, von al len Seiten fest geschlofsen, 
und kann nur auf einer langen, breiten Seite, wie 
ein Buch eröffnet, mit Hi l fe eines starken i n der 
Mitte des Buches angebrachten messingenen Schlief»-
hackens aber gut zugemacht werden. Dieser Deckel 
des inwendig hohlen Buches, welcher durch eine 
Le inwand aul der inwendigen Seite des Rückens 
vom Buche befestiget ist, so dafs der Deckel v o l l -
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ständig geöffnet, und gegen den Rücken des Buches 
zurück gelegt werden kann, ist inwendig auf den 3 
Seilen, mit Ausnahme d i r langen Seile beim Rücken 
mit einer schmalen Lei-te gleich einem Falze v e r 
sehen, damit sich der Deckel besser s c h l i e r e n , u n d 
Voiz i ie f i ch der Staub weniger durcl idi ingen kann. 

Jeder von diesen Bänden hat auf der Aussi-n-
seile eine Höhe von i 3 | Z o l l e n , eine Breite v o n 
9 l Zo l l en , nnd ist 5 Z o l l d ick . Inwendig aber b e 
trägt der leere Raum eines jeden Buches i 3 Z o l l 5 
L in ien i n der Lauge, i n der Breite 8 £ Z o l l , u n d 
Von einer breiten Seile zur anderen 4 & Z o l l i n 
der Tiefe. • . 

Diese Bücher sind auf der inneren Seile mit 
Wtifsem geleimten Papier , auf der Aussenseile der 
Bücken, und die 2 Flachen, welche die Deckel de» 
Buches b i lden , wovon einer fest, der andere aber 
zum Aufmachen ist, mit grünen, und die schmalen 
Seiten des Buches, welche den Schnitt vorstellen, ' 
mit rollten Papier überzogen, der Rücken ist auch 
mit einem rollten Schi lde versehen, auf w e l c h e m 
die betreffende Aufschrift , als der T i t e l des Buches, 
angebracht ist. 

Die Pflanzen, welche in diesen sich gut schlies-
»enden Büchern aufbewahrt werden , liegen frei i n 
geleimtem weissen beschnittenen Papier zwischen 2 
passenden, auf der innern Seile mit weißem, auf 
der äufsern Seite mit grünem Papier überzogenen 
steifen Pappendeckeln, und werden durch ein grü
nes flaches Band über das Kreutz fest zusammen 
gebunden, so i n das Buch hineingelegt, und ver -
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schloTsen, w o sie dann, gleich Büchern, in Schrän
ken aufgeste l l t werden können, und sich gut aus
nehmen. 

D i e vo rh in von einem solchen Foliobande an
geführten Maafse sind nach dem alten französischen 
Fufse angegeben. Uebrigens kann die Gröfse d ie 
ser Bände nach der Grülse des Papiere» eingerich
tet w e r d e n , welche» man zur Anlage de» H e i b a 
riums nehmen w i l l . 

Salzburg. W. M i e 1 i ch h o f er . 
HI . B e m e r k u n g e n . 

Agrostis rupeslris All. und A. alpina Scop. 
M e r t e n » und K o c h geben in ihrer trefflichen 

Deutschlands Flora S . 5 i 4 . „mit D e C a n d o l l e z « e i 
„allen A l l e n ihre alten Rechte w i e d e r , welche all— 
„nen durch den I n l h u m eines deutschen Botani 
k e r s geraubt worden w a r e n " und zwar so, daf» 
sie unter Agrostis rupeslris AU., Agrostis (oder T r i -
chodium) alpina Sc/irad. /f-'illd. Gaud. Ii. et Sek. 
u. a. m. , unter Agrostis alpina Scop. aber die Ag. 
rupestris der genannten Schriftsteller verstehen, w o 
bei sie jedoch die vielbesprochene Scheuchzerische 
Figur ( P r o d . tab. 3 . ) , die Scopoli zu seiner alpina 
c i t i r t , zu ihrer Agr. rupestris, nur jedoch mit der 
Bemerkung (p. 516.) br ingen , dafs nach G a u d i n , 
sie doch zur A. alpina Scop. gehöre. Im Besitz 
v ie ler Exemplare dieser Pllanzen und der genann
ten Si h r i i t s t e l l t r , habe ich die Acten über diesen 
Gegenstand noch einmal durchgesehen, und referire 
nun darüber wie folgt. Die Umänderung der ge
dachten beiden Namen ist völlig gerechtfertigt, i n -
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